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Agenda

Ordnungsrahmen für die 
Geschäftsarchitektur entwickeln

Transparenz und Steuerbarkeit 
sicher stellen

Transformationspläne und 
Roadmaps entwickeln

Transformation steuern
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Elemente einer Geschäftsarchitektur (1)

Organisation

Lokation

Mitarbeiter

ist zugeordnet

gehört zu

IT-System

� Ausgehend von Anwendungssystemen, Plattformen und Infrastruktursystemen werden 
verantwortliche und nutzende Organisationseinheiten, zugehörige Mitarbeiter und 
Lokationen dokumentiert.

Information

benötigt

� Die Beschreibung der fachlich relevanten 
Informationen mit Zuordnung zu Geschäfts-
komponenten und Datenbanken unterstützt 
z.B. die Analyse von Informationsredundanz.

Datenbank

Produkt / 
Dienstleistung

Prozess

erzeugt
unterstützt

� Mit der Dokumentation von Prozessen und Produkten ist der 
Aufbau von Bebauungsplanungsmatrizen möglich: Anwendungs-
systeme werden in den Kontext des Geschäfts gestellt.

Leben

Kranken

Kompo sit

Rüc k-

ver si cherung

Bauspar

Finanzieru ng

Industrie

Kunde n

betreuen

(Markt  

analysieren )

Produkte

entw ickeln

Akquisi tio n

durchführen

(Ri si ko-

p rüfu ng)

Risiken

steuern

Besta nd

verwalten

(Processing)

Finanze n

kon trolli eren 

u. steuern

Un te rnehmen

steuern

(S trategie/

Governance)

DWH
SAP

SEM

PoS Lebe n

mobil

P oS Lebe n

statio när

W

W

W

PoS  BauFi

statio när

PoS Kran ke n

Age ntur

PoS  SHUKR

mobil

PoS  SHUKR

Age ntur

Rueck

PEAP

VP/MS

Elektr .

Antragsda ten-

Weiterlei tu ng

BauFi

INDUV

Rueck

Vertragsverwaltung Risi ko

Vertragsverwalt ung Kr anken

Vertragsverwaltung SHUKR

Ver tr .-verw . SHUKR II

Vertragsverwaltung F onds

Ver tr agsverwal tung  Kapital

S AP

FI
DWH

Funktion/Service

� Serviceorientierung (BSM, SOA) verlangt 
die Modellierung einer Virtualisierungs-
schicht.

Service-
Anforderer

Inter
face
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Elemente einer Geschäftsarchitektur (2)

Organisation

Produkt / 
Dienstleistung

Prozess

Information

Lokation

Mitarbeiter

erzeugt

benötigt

ist zugeordnet

gehört zu

IT-System

Funktion/Service

unterstützt

Prinzip

Ziel

Strategie

Treiber unterstützt

ist konform

unterstützt

wirkt auf

Die Operationaliserung des 
„business value of IT“
verlangt nach Zuordnung zu 
Zielen und Strategien.

Material

Alleinstellungs-
merkmal

Maßnahme/ 
Initiative

Wert / Nutzen

erzeugt

unterstützt

Business Transformation erfordert 
ein Tracking von Maßnahmen und 
Projekten.

Markt

Kapital

Unternehmenswert
Umsatz/Gewinn

Kunde

fragt nach
empfängt

wird erzielt aus

steigert

steigert

steigert

Im EAM ist die Geschäftsarchitektur der Hebel, 
um die IT in der Wertschöpfungskette sichtbar 

zu machen.
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Elemente einer Geschäftsarchitektur (3)

StrategienPrinzipien Ziele Triebkräfte

Finanzen

Kunden 
& 

Markt

Interne
Prozesse

Lernen & 
Wachs-
tum

Organisation

Produkt / 
Dienstleistung

Prozess

Material

Markt

Information

Lokation

Mitarbeiter

Kapital

Unternehmenswert
Umsatz/GewinnAlleinstellungs-

merkmal

Maßnahme/ 
Initiative

Prinzip

Ziel

Strategie

Treiber

Kunde

erzeugt

unterstützt

fragt nach
empfängt

benötigt

ist zugeordnet

gehört zu

Wert / Nutzen

IT-System

Funktion/Service

wird erzielt aus

steigert

steigert

steigerterzeugt

unterstützt

ist konform

unterstützt

wirkt auf

unterstützt

Die Einbettung in das Ziel- und Kennzahlensystem 
sorgt für Synchronisation des EAM mit dem Business.
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Was ist eine Geschäftsarchitektur?
www.businessdictionary.com*

� business architecture: Graphical representation of a business model, showing the networks through which 
authority, information, and work flows in a firm. It serves as the blueprint of a firm's business structure, and 
clarifies how the firm's activities and policies will affect its defined objectives.

www.wikipedia.org*
� business architecture: A business architecture is a part of an enterprise architecture related to architectural 
organization of business, and the documents and diagrams that describe that architectural organization. People 
who help build business architecture are known as Business Architects.

www.wikipedia.de*
� Geschäftsarchitektur: keine Definition 
� Verweis auf “Unternehmensarchitektur”: Die Geschäftsarchitektur betrachtet die Geschäftsprozesse des 
Unternehmens. Die Geschäftsprozessarchitektur ist das Ergebnis der Geschäftsprozessmodellierung.

Als Teil der Unternehmensarchitektur ist auch die 
Geschäftsarchitektur eine strukturierte Sammlung 
von Plänen. Diese Pläne beschreiben 

� die Geschäftsstrategie (u.a. Visionen, Ziele, 
Strategien), 

� das Geschäftsmodell( z.B. Produkte, 
Märkte, Ertragsmodelle) 

� und den Geschäftsbetrieb (Prozesse, 
Informationen, Aufbau, etc.). 

in aktueller aber auch in zukünftiger Ausprägung.

Als Teil der Unternehmensarchitektur ist auch die 
Geschäftsarchitektur eine strukturierte Sammlung 
von Plänen. Diese Pläne beschreiben 

� die Geschäftsstrategie (u.a. Visionen, Ziele, 
Strategien), 

� das Geschäftsmodell( z.B. Produkte, 
Märkte, Ertragsmodelle) 

� und den Geschäftsbetrieb (Prozesse, 
Informationen, Aufbau, etc.). 

in aktueller aber auch in zukünftiger Ausprägung.

* Abfrage am 18.5.2011
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Zweck einer Geschäftsarchitektur

Geschäftsarchitekturen stellen in einem Modell dar, wie 
eine Organisation/ein Unternehmen funktioniert.

Mit einer Geschäftsarchitektur können wir

• Transparenz schaffen
� Einsichten gewinnen, Abhängigkeiten und Risiken 

identifizieren, ein gemeinsames Verständnis 
unterschiedlicher Gruppen über die Organisation 
herstellen 

• Transformationspläne und Roadmaps entwickeln
� Strategische Initiativen bis hin zu ihrer Umsetzung in IT 

exakt auf die  Unternehmensziele abstimmen, 
Roadmaps entwickeln und operative Ziele setzen

• Strategische Vorgaben für Transformationsprojekte 
bis in die operative Umsetzung durchsteuern
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Geschäftsarchitektur Anforde-
rungen

Anforde-
rungen
an die 

Geschäfts-
organisation

Anforde-
rungen
an die 
IT

Ein Ordnungsrahmen für die Geschäftsarchitektur:

SIPOCSIPOC

Six
Sigma

Six
Sigma

KVPKVP
KAIZENKAIZENGlobali-

sierung

Globali-
sierung

Target 
Operating
Model

Target 
Operating
Model

……

Trans-
formation

Initiativen

Architektur-
verträge

Projekte

Roadmaps

Geschäftsbetrieb

Fähigkeiten

Prozesse Informationen Organisationsstruktur

Geschäftsmodell

Produkt-/Markt-
kombination

Alleinstellungsmerkmale

Gestaltungsprinzipien

Ertragsmodell

Architektur 
der Wertschöpfung

Geschäftsstrategie

Ziele

Strategien

Treiber

Prinzipien

Rahmenbedingungen

Vision

Mission
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Umfang der Geschäftsarchitektur

Optimierung des 
aktuellen 

Business/IT-
Alignments

Geschäftstrans-
formation planen und 

steuern

Geschäftstrans-
formationsziele und –
strategien entwickeln

Optimierung der 
aktuellen IT-
Architektur

Schwachstellen in der IT-
Landschaft beseitigen (z.B. 
Heterogenität, Komplexität)

Schwachstellen bei der Un-
terstützung des Geschäfts-
betriebs beseitigen (z.B. 
Informationsdefizite)

Das zukünftige 
Geschäftsmodell 

identifizieren und Business 
und IT darauf ausrichten

Die Ziele definieren und 
Strategien entwickeln

A

B

C



 act! consulting GmbH 1018. Mai 2011

Applikationsarchitekur

Geschäftsarchitektur

Optimierung des aktuellen Business/IT-Alignments

Geschäftsbetrieb

Organisation

Prozess

Information

Lokation

benötigt

ist zugeordnet

Applikation

Support

unterstützt

Modellausschnitt Sicht (Beispiel)

Fragestellung (Beispiel)

Welche IT-Systeme erzeugen hohe Kosten 
und unterstützen Prozesse und 

Organisationen mit geringerer strategischer 
Wichtigkeit?

A
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Geschäftstransformation planen und steuern

Sicht (Beispiel)

Fragestellung (Beispiel)
Welche Fähigkeiten müssen im 

Geschäftsbetrieb für die Unterstützung des 
zukünftigen Geschäftsmodells entwickelt 
werden und welche Anforderungen an die 
zukünftige IT-Unterstützung erzeugt das?

Modellausschnitt

Applikationsarchitekur

Geschäftsarchitektur

Geschäftsbetrieb

Organisation

Prozess

Information
benötigt

Applikation

Support

unterstützt

Geschäftsmodell

Produkt / 
Dienstleistung

Fähigkeit

Markt

fragt nach empfängt

Kunde

Ertragsmodell

B
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Geschäftstransformationsziele und –strategien entwickeln

Sicht (Beispiel)

Fragestellung (Beispiel)
Welche Ziele werden durch welche Strate-
gien unterstützt? Welche Treiber und  Rah-
menbedingungen stehen dahinter? Welche 
Alleinstellungsmerkmale müssen wir zur 
Umsetzung unserer Strategien entwickeln 

und welche Fähigkeiten benötigen wir dazu?Applikationsarchitekur

Geschäftsarchitektur

Geschäftsbetrieb

Organisation

Prozess

Information benötigt

Applikation

Support

unterstützt

Modellausschnitt

Geschäftsmodell

Produkt

Fähigkeit

Markt

fragt nach

Kunde

Ertragsmodell

Geschäftsstrategie
Ziel

Strategie Rahmenbedingung unterstützt

wirkt auf

Alleinstellungs-
merkmal

Treiber

C
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Agenda

Ordnungsrahmen für die 
Geschäftsarchitektur entwickeln

Transparenz und Steuerbarkeit 
sicher stellen

Transformationspläne und 
Roadmaps entwickeln

Transformation steuern
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Beispiel 1: Durchgängige Umsetzung von Strategien 

• Das Wachstumsziel erfordert eine globale Standardisierung des Geschäftsmodells
• Die Basis dafür liegt in der effizienten und einheitlichen Bereitstellung von Services.
• Flexible Kostenstrukturen sorgen für die notwendige Effizienz 
• und werden durch ein Sourcing Modell mit geeigneten Geschäftspartnern unterstützt.
• Das Serviceangebot (z.B. Finanzen & Buchhaltung) lebt von der Fähigkeit, …
• neue Kunden schnell integrieren zu können.
• Diese Fähigkeit basiert auf standardisierten Prozessen, einer tragfähigen Organisation und verlangt nach 
unterstützenden IT-Services. 

Geschäftsarchitektur

Geschäftsbetrieb

Geschäftsstrategie

Geschäftsmodell

Wachstum

Globale 

Standardisierung des 

Geschäftsmodells

Effiziente 

Servicebereitstellung

Neue Kunden schnell 

integrieren

Finanzen & 

Buchhaltung 

Outsourcing Partner 

X

On-site

Kundenbetreuung / 

Off-site Service

Order2Cash

Flexible Kosten-

strukturen

IT Services

Ziel

Strategie

Alleinstellungs-

merkmal Ertragsmodell

Produkt & 

Service
Geschäfts-

partner

Prozess
Fähigkeit

Organisation
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Kosten des Anwendungssystems

Beispiel 2: Wertbeitrag der IT operationalisieren

Die Operationalisierung von Unterstüt-
zungsbeziehungen in der Geschäfts-
architektur (Prozess – KPI - Strategie –
Ziel) schafft Grundlagen für die Bewer-
tung und anschließende Optimierung des 
Anwendungsportfolios (Housekeeping).

Ziel

Enabler

Goal

Strategie

Prozess Organisation

Service

System

liefert

unterstützt

unterstützt

unterstützt

ist eine Art von

Marktanteil im Segment 
„Betriebliche 

Altersvorsorge“ > 20 %

Verkürzung 
der „Time 
to Market“

Angebots- und 
Antragsprozess

Firmenkundenvertrieb

Angebot erstellen

Vertriebssystem

KPI

misst

Durchschnittliche 
„Time to Market“

Kosten
Goal Support

Enabling
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Agenda

Ordnungsrahmen für die 
Geschäftsarchitektur entwickeln

Transparenz und Steuerbarkeit 
sicher stellen

Transformationspläne und 
Roadmaps entwickeln

Transformation steuern



 act! consulting GmbH 1718. Mai 2011

Transformation
Die Transformation erfolgt schrittweise vom IST über Planzustände bis hin zum Soll. Einzelne Projekte 
(Pn) erzeugen Teiltransformationen im Rahmen der gesamten Roadmap. Leitplanken werden gesetzt 
durch die fachlichen Anforderungen aus der Geschäftsarchitektur und die aus den Erfahrungen der 
Vergangenheit und der aktuellen Marktentwicklung abgeleiteten Standards.

Tran
sform

ation

Performance

t

IT-S
tan

dar
ds

Anforde
rungen

IST SOLLPLAN

P1

P2

P4

P5
P3

P7

P6
P8

Lösungs-
archi-
tektur

Referenz-
archi-
tektur

Zielarchi-
tektur

IST-Archi-
tektur

Plan-
archi-
tektur
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IT-
Architektur 
(SOLL)

IT-
Architektur 
(SOLL)

…

Bebauungsplanung: Inhaltlicher Zusammenhang der Modelle

Geschäfts-
architektur

(IST)

IT-
Architektur 

(IST)

Geschäfts-
architektur
(SOLL)

Anforderungen 
an d. IT-Unterst.

Schwachstellen

IT-
Architektur 
(SOLL)

Kosten

Risiken

Ter-
mine

Qualität

Funk-
tiona-
lität

Ableitung

Bewertung

MarktentwicklungInnovations-
management
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Entwicklung des Bebauungsplans
Die Geschäftsorganisation liefert in der Regel nur wenig Hinweise für die Gestaltung der künftigen 
IT-Architektur („Wie sehen Prozesse und Organisation in 3-5 Jahren aus?“).

SOLL

IST

Ausgehend von der aktuell definierten Strategie das 
zukünftige Geschäftsmodell entwickeln:
•Welche Produkte/Services werden zukünftig in welchen 
Märkten für welche Kunden(gruppen) angeboten? 
•Wie sieht das zukünftige Ertragsmodell aus?
•Welche Alleinstellungsmerkmale müssen wir entwickeln, um 
die Strategie zu unterstützen?
•Welche Ressourcen werden dazu benötigt? 
•Welche Kundenschnittstellen, Kommunikationskanäle und 
Geschäftspartner sind erforderlich?
•…

Anforderungen an die zukünftige 
IT-Architektur

Prozesse

P rodu kte

L eben

Kra nke n

Kom po si t

Rück -

ve rsi cherung

Bauspar

Finanzierung

Indus trie

L eben

Kra nke n

Kom po si t

Rück -

ve rsi cherung

Bauspar

Finanzierung

Indus trie

Kunden
betre ue n

(M ark t 
a na ly sier en )

P rodukte

e ntwick eln

Ak qu is i tio n
du rch füh re n

(Ris ik o-
p rüfung )

Risike n

s teuern

Bes ta nd
ve rwa lte n

(P ro ces sing )

F inanze n
kon trol l ie re n 

u . s teue rn

Un ter ne hm en
s teuern

(S tra teg ie /
Gove rna nce )

Kunden
betre ue n

(M ark t 
a na ly sier en )

P rodukte

e ntwick eln

Ak qu is i tio n
du rch füh re n

(Ris ik o-
p rüfung )

Risike n

s teuern

Bes ta nd
ve rwa lte n

(P ro ces sing )

F inanze n
kon trol l ie re n 

u . s teue rn

Un ter ne hm en
s teuern

(S tra teg ie /
Gove rna nce )

DWH SAP
SEM

PoS  Le ben
mobi l

P oS  Le ben

s tatio nä r

W
W

W

PoS  Ba uF i
s tatio nä r

PoS  Kra nke n
Age n tur

PoS SHUKR

mobi l

PoS SHUKR
Age n tur

Rue c k

PEAP

VP/M S

Ele ktr.

Antra gs da ten -
We ite rlei tung

BauF i

INDUV

Rue ck

Ve rtrag sv erwa l tung  Risik o

Vertra g sve rwa ltung Kra nken

Ve rtrag sv erwa l tung  SHUKR

Ver tr .- ver w. SHUKR II

Ve rtrag sv erwa l tung  Fonds

Ve rtra gs ve rwal tung Kap i ta l

SAP

F I
DWHDWH SAP

SEM

PoS  Le ben
mobi l

P oS  Le ben

s tatio nä r

W
W

W

PoS  Ba uF i
s tatio nä r

PoS  Kra nke n
Age n tur

PoS SHUKR

mobi l

PoS SHUKR
Age n tur

Rue c k

PEAP

VP/M S

Ele ktr.
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We ite rlei tung

BauF i

INDUV

Rue ck

Ve rtrag sv erwa l tung  Risik o

Vertra g sve rwa ltung Kra nken

Ve rtrag sv erwa l tung  SHUKR

Ver tr .- ver w. SHUKR II

Ve rtrag sv erwa l tung  Fonds

Ve rtra gs ve rwal tung Kap i ta l

SAP

F I
DWH

2010

2010

20102010

2010

2010Bebauungsplan

Zukünftige Fähigkeiten

Geschäftsstrategie

Geschäftsmodell

Geschäftsbetrieb

Soll-Geschäftsmodell
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Die Identifikation der strategischen Handlungsfelder mit Hilfe der 
Geschäftsarchitektur ist Grundlage für die Definition von Roadmaps

Ziel

Enabler

Goal

Strategie

Prozess Organisation

Service

Projekt

liefert

unterstützt

unterstützt

unterstützt

ist eine Art von

KPI

misst

Marktanteil im Segment 
„Betriebliche 

Altersvorsorge“ > 20 %

Verkürzung 
der „Time 
to Market“

Angebots- und 
Antragsprozess

Firmenkundenvertrieb

Angebot erstellen

Neues 
Vertriebssystem

Durchschnittliche 
„Time to Market“

Identifikation der strategischen 
Handlungsfelder
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Vertrieb

Firmen-
kunden-
vertrieb

Agenturen

Makler

Call Center 
und Internet

Produkt-
entwicklung

Bestands-
führung

Beispiel: Investitionssteuerung mit Hilfe der 
Geschäftsarchitektur (1) 

Kunden
betreuen
(Markt 

analysieren)

Produkte
entwickeln

Akquisition
durchführen
(Risiko-
prüfung)

Risiken
steuern

Bestand
verwalten

(Processing)

Finanzen
kontrollieren 
u. steuern

Unternehmen
steuern

(Strategie/
Governance)

Niedrige 
strategische 
Bedeutung

Hohe 
strategische 
Bedeutung

Mittlere 
strategische 
Bedeutung
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Vertrieb

Firmen-
kunden-
vertrieb

Agenturen

Makler

Call Center 
und Internet

Produkt-
entwicklung

Bestands-
führung

Kunden
betreuen
(Markt 

analysieren)

Produkte
entwickeln

Akquisition
durchführen
(Risiko-
prüfung)

Risiken
steuern

Bestand
verwalten

(Processing)

Finanzen
kontrollieren 
u. steuern

Unternehmen
steuern

(Strategie/
Governance)

Beispiel: Investitionssteuerung mit Hilfe der 
Geschäftsarchitektur (2)

Hohe 
strategische 
Bedeutung

Mittlere 
strategische 
Bedeutung

Niedrige 
strategische 
Bedeutung

200T€ -
1.000 T€

P2

Projekt < 
200 T€

P3

Projekt > 
1.000 T€

P1

P4

P5

P6

P7

?
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Klaus D. Niemann
Geschäftsführender Gesellschafter 

act!
Güldenstraße 26, D-38100 Braunschweig
T +49 (0) 531 / 12337 0
F +49 (0) 531 / 12337 20
E info@act-consulting.de
W www.act-consulting.de

www.unternehmensarchitektur.de

Dieses Werk einschließlich aller seiner Teile ist 
urheberrechtlich geschützt.

Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom 
Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der act! 
consulting GmbH.

Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Bearbeitungen, Übersetzungen und die Ein-
speicherung und Verarbeitung in elektronischer 
Form. Eine Weitergabe an Dritte ist nicht gestattet.


